
1 Erzherzogin Marianne (f 1789). In der 1786 in
1 Auftrag erbauten Gruft befindet sich eine
e vierfigurige Kreuzlgungsgruppe aus Blei,
Balthasar Moll zugeschrieben wird (um
LIT
iasar Moll verfertigte 1768 die zu beiden Sei-

es Hauptaltares der Hofkirche (Franziskaner-
e) ln Innsbruck aufgestellten, aus "weißem
iiitt (Blei) gegossenen Statuen der Heiligen
ziskus und Theresia (Abb. 12)," das sind na-
ii1 die Namenspatrone von Franz I. und Maria
asia! Die Tiroler Literatur bezeichnet sie Irr-
ich als Franziskus und Clara."

erste große Fleiterdenkmal in Wien war von
iasar Moll 1778 geschaffen worden. Es ist ei-
us vergoldetem Blei verfertigte Iebensgroße
irstatue, die Kaiser Joseph li. in Generalsuni-
mit dem Zweispitz auf galoppierendem Ros-

arstellt und erst ab 1798 in der sogenannten
zensburg in Laxenburg aufgestellt worden
irüher für eine Arbeit Franz Zauners gehalten
1798), aber am Rocksaum fast unbemerkt si-
't rrB.F.MoIi 190.14, wurde 1932 auch der Quel-
achweis für die (schon vom Biographen Zau-
, Hermann Burg, vermutete) Autorschaft

s gefunden:
8 Febr.: dem Balthasar Moil, Bildhauer, vor ei-
in Metall verferttigte und von Ihro Maytt. über-
nene Statua, Ihro Maytt. den Kaszer Joseph
lerd vorstellend ...u (Summe nicht mehr fest-

aar, Mausefraß)!"
nächste Fleiterdenkmal, ebenfalls von Moll,
er Franz (Abb. 15), 1781, war auch ein Bleiguß.
eicht war die nüchterne Auffassung daran
lci, daß es noch lange im Hause des Künstlers

blieb und erst 1800 im Paradeisgartl, dann 1819
auf strengem Sockel im Burggarten aufgestellt
wurde." Bei Johann Georg Dorfmeister (1736 bis
1786) ist der unmittelbare Einfluß Donners noch zu
spüren. Er war zwar nicht Donners Schüler, hatte

aber schon als Siebzehnjahriger vom Stadtober-
kämmerer die Erlaubnis erhalten, den Brunnen auf
dem Neuen Markt zu kopieren." 1765 wurde er

Mitglied der Akademie," die Aufnahmearbeit nein
gruppo von Biey, wie Luna und Cupido den schla-
fenden Endymion besuchenu, ist im Barockmu-
seum erhalten geblieben. Auch eine Folge türki-
scher Figuren aus Blei hat Dorfmeister geschaf-
fen, ferner zwei große Bleistatuen, Minerva mit
dem Medaillon Maria Theresias und Diana mit

dem Medaillon Josephs II., vielleicht 1764 entstan-
den (im Niederösterreichischen Landesmu-
seurn)"
Auch andere Wiener Bildhauer arbeiteten in Blei:

Von Philipp Jakob Prokop (1740-1814), einem
Schüler B. Molls, stammen Bleireliefs am Hochal-
tar der Schottenfelder Kirche 1781, im Altarraum
der Michaelerkirche befinden sich neun Bleireliefs

mit Darstellungen aus dem Leben Mariens von

Karl Georg Merville 1781, "etwas manieristische

Spatrokokoarbeiteni-"S.
Franz Xaver Messerschmidt (' 1732, r1785in Pre8-
burg) war 1752 bis 1757 Schüler von Matthäus
Donner in der Wiener Akademie, dann wird er als

"Stuckverschneiderr- im Zeughaus bezeichnet, hat
also mit dem Entwurf von Geschützen für den Guß

zu tun gehabt. Eine vergoldete Bleibüste Gerard
von Swietens von 1760 steht im Barockmuseum

(Abb. 16), eine 1767 aus r-Compositions Metall"
verfertigte Büste Kaiser Josephs ii. ist wahr-

16 Franz Xaver Messerschmidt, "Gerard" van Swit
um 1760. Bleibüste, vergoldet. Wien, Osterreich
GalerielBarockmuseum

17 Franz Xaver Messerschmidt, Aus der Reihe der
rakterköpfe: rDer Speiendeu

18 Franz Xaver Messerschmidt, "Der Gähnende-
19 Franz Xaver Messerschmidt, i-Schnabelkoplu
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